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Von: Patrick Vonwirth
An: Bettina Mensing
Betreff: Re: Fluggelände Ockfen
Datum: Montag, 12. Dezember 2022 23:10:33


Hallo Bettina,


das ist kein Problem, das kann ich recht schnell klären, ich nehme die Nummer 3b.
Das Gebiet Ockfen hat irgendwie in der Vergangenheit, so scheint es zumindest, die
Flurbereinigung vergessen
und jetzt ist das gesamte Gebiet dort in wahnsinnig schmale Streifen unterteilt, die leider
auch noch sehr vielen
verschiedenen Personen gehören.
Gepachtet und genutzt wird dieser gesamte Bereich allerdings, wie Sie geschrieben haben
als eine einzige,
zusammenhängende Wiese.
Diese Wiese ist von Ost nach West abfallend und im Westen, sowie im Norden von
Bäumen gesäumt.
Dementsprechend wird hier eine Rechtslandevolte geflogen, welche über dem westlichen
Teil der Wiese beginnt,
den Queranflug gegen die Hangneigung anschließt und dann entsprechend der offiziellen
Eintragung auf dem Östlichen
Teil der Wiese Endet (Im Direktanflug frontal gegen den im Geoportal eingezeichneten
dreieckigen Lagerplatz).
Dieser Teil sind die genannten Östlichen Flurstücke 113-115.
Die Karte auf unserer Homepage, wurde (auf Grund von Datenschutz u.s.w.) vor noch
nicht all zu langer Zeit von GoogleMaps
auf OpenStreetview umgestellt, ich schätze, dass in diesem Zuge schlicht und einfach die
Wiese markiert wurde, da
das exakte Auseinanderhalten der einzelnen Flurstücke auf der OSM-Karte nicht möglich
ist.
Ich habe aber Spaßeshalber auch mal die unter dem Bild angegebenen Koordinaten in die
OSM-Karte eingegeben
und dabei landet die Markierung tatsächlich etwas weiter Östlich als aktuell auf unserer
Website angezeigt.
Die von Openstreetmap umgerechneten Koordinaten (das Geoportal-RLP ist leider nicht in
der Lage traditionelle Koordinaten zu lesen)
habe ich dann auch nochmal in das Geoportal RLP eingegeben und auch dort landet der
Punkt im Flurstück 115.
Aus der Luft ist diese genau Vermessung der Inner-Wiesen-Grenzen allerdings schwer
durch zu führen im Landeanflug :-)


So, das ist jetzt viel Text um wenig Inhalt gewesen, war aber auch mal schön zu schreiben,
ich hoffe das Lesen hat nicht zu lange gedauert.


Entsprechend: Bitte die Koordinaten in der Datenbank mit denen von unserer Website
(N49° 37' 05.7" E6° 35' 47.6") ersetzen und dann
sitzt der Punkt auch im korrekten Flurstück.
Das Bild auf unserer Homepage passen wir dann auch entsprechend an.


Grüße und eine möglichst stressfreie Vor- und Weihnachtszeit
  Patrick
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Am 12.12.22 um 14:05 schrieb Bettina Mensing:


Hallo Patrick,
wir haben eine Frage zum Landeplatz Ockfen.
Und zwar hat uns das Luftamt auf eine (kleine) Unstimmigkeit bei den
Landeplatzdaten aufmerksam gemacht.
Das müssen wir kurz klären und dafür bräuchten wir bitte deine Hilfe. Nicht
erschrecken: ist kein großes Ding.
 


1. Hintergrund: In der Erlaubnis wird der Landeplatz grundsätzlich über die
Flurstücke definiert. Beim Ockfen ist das seit Beginn der Zulassung in den
90igern die Flurnr. 7, Flurstücke 113, 114, 115 (siehe Karte im Anhang,
aktuell aus dem Geoportal Rheinland-Pfalz).


2. Auf eurer Website ist ein (leicht) abweichender Punkt für den Landeplatz
angegeben. Dieser Punkt liegt wohl auf dem Flurstück 119, 120 o.ä. (Das ist
schwer zu erkennen). Der Punkt mit Koordinaten ist dann in unsere
Datenbank gewandert und von da in den Erlaubnisbescheid (aktuell vom
April 2022, siehe Bescheid im Anhang). Da diese Daten so nicht zusammen
passen, müssen wir den Fehler korrigieren. Die von euch markierte
Landefläche liegt etwas weiter westlich (sieh Screen im Anhang). Es sieht
allerdings so aus, dass es sich um eine einzige große Wiese handelt, die aus
vielen schmalen langen Flurstücken besteht. Daher sind die einzelnen
Flurstücke ohne Karte nur schwer erkennbar. Wir nehmen an, dass sich
deshalb der Fehler eingeschlichen hat, ohne bemerkt zu werden.


3. Wir bitten um Info, ob
a. Ihr tatsächlich weiter westlich landet und den Landeplatz verlegt habt.


Dann müssten wir die Erlaubnis um die betroffenen Flurstücke
erweitern. Dafür müsstet ihr ggf. die Erweiterung der Erlaubnis bei
uns beantragen.


b. nur die Markierung der Landefläche auf der Karte „verrutscht“ ist. Für
den Fall wäre lediglich die Markierung der Landefläche etwas nach
Osten zu verschieben. Das wäre schnell erledigt und sicherlich die
leichtere bzw. kleinere Lösung.


 
Bei Fragen dazu gerne melden.
Viele Grüße
Bettina
 
Mit herzlichen Grüßen vom Tegernsee
 
Bettina Mensing
Referat Flugbetrieb/Luftraum/Natur
 
DHV e.V. – Deutscher Gleitschirmverband und Drachenflugverband
Am Hoffeld 4
83703 Gmund am Tegernsee
Telefon: 08022/9675-10
Telefax: 08022/9675-99
E-Mail: bettina.mensing@dhvmail.de
Website: www.dhv.de
Facebook: www.facebook.com/DeutscherHaengegleiterverbandeV/
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Deutscher Gleitschirmverband und Drachenflugverband
40.000 Mitglieder – 300 Mitgliedsvereine – 100 Flugschulen
Beauftragter des Bundesverkehrsministers
 
DHV e.V.  - German Paragliding Federation and Hang Gliding Federation
40.000 Members – 300 Clubs – 100 Flying Schools
Official delegate from the Ministry of Transport


 





